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Grillen auf der Sternwaldwiese – fairer 
Kompromiss bei einem „heißen“ Thema
 Ein guter Kompromiss – so 
heißt es landläufig – tut beiden 
Seiten weh. Wenn dies stim-
men sollte, dann ist die Um-
widmung der Sternwaldwiese 
ein guter Kompromiss.
Doch von Anfang an: Die Stern-
waldwiese ist seit vielen Jah-
ren – insbesondere an warmen 
Sommerabenden – Streitpunkt 
zwischen Feiernden und An-
wohnern, die sich buchstäb-
lich wie der Schwarzwälder 
Schinken in der Röhre fühlen. 
Grillen war zwar bisher an drei 
ausgewiesenen Grillstellen auf 
der Sternwaldwiese erlaubt, an 
eben diesen Tagen wird regel-
mäßig an wesentlich mehr Stel-
len auf der Wiese gegrillt. Durch 
die Nutzung frischer Äste aus 
den umliegenden Büschen ver-
schlimmert sich die Situation. 
Die Polizei schreitet regelmäßig 

nicht ein, da sie personell nicht 
entsprechend ausgestattet ist 
und wichtigere Dinge zu erle-
digen sind. In dieser Situation 
wurde eine Rechtsanwaltskanz-
lei von den Anwohnern beauf-
tragt. Schnell wurde klar, dass 
die Stadt gezwungen werden 
könnte, drastische Mittel – bis 
zur Umzäunung der Wiese – ein-
leiten müsste, um die Situation 
für die Anwohner zu verbessern.
Soweit wollte es der Bürger-
verein auf keinen Fall kommen 
lassen - und auch viele An-
wohner schreckten vor solch 
weitreichenden Maßnahmen 
zurück  Die vom Bürgerverein 
vorgeschlagene Lösung – Still-
legung der offenen Grillstellen, 
aber Gestattung des Grillens mit 
selbstmitgebrachtem Stehgrill 
und Holzkohle – stieß auf breite 
Zustimmung, und sie wird von 

der Verwaltung auch so verwirk-
licht. In diesem Zuge werden 
auch die Fußballtore wieder so 
vergesetzt, dass nicht mehr in 
Hanglage gespielt werden muss.
Als besonderes „Bonbon“ will 
das Garten- und Tiefbauamt mit 
Einführung der neuen Spielre-
geln Fackeln verteilen - und 
damit zeigen, dass sich stim-
mungsvolle Beleuchtung auch 
ohne Rauchentwicklung herbei-
führen lässt. Nur wenn die neuen 
Regeln eingehalten werden, be-
steht Hoffnung, dass der Kom-
promiss von Dauer ist – und er-
folgreich. Dazu sollte aber auch 
der erforderliche Rahmen ge-
setzt werden. Der Bürgerverein 
hat bei der Stadtverwaltung da-
her angeregt, in der Grillsaison 
an der Sternwaldwiese mobile 
Gitterboxen aufstellen zu las-
sen, in denen der Müll getrennt 
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nach Kohle und Restmüll ent-
sorgt werden kann. Außerdem 
wären sanitäre Einrichtungen für 
alle Erholungssuchenden an der 
Sternwaldwiese sinnvoll.

Dirk Blens, BV

Kreativität beim Grillen –
nicht immer gewünscht.

Zulässig ist das Grillen mit 
Standgrills und Holzkohle. 
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  Am Freitag, 29. Juni, hatte 
der Bürgerverein Oberwiehre-
Waldsee zu einem Rundgang 
auf dem Schlossberg einge-
laden. 
Etwa 25 Teilnehmer hatten sich 
trotz drückender Hitze dazu ein-
gefunden, der jüngste gerade 
mal etwas über drei Jahre alt. 
Brav machte er den Rundgang 
mit Mutter und Vater mit. Pe-
ter Kalchthaler vom Kuratorium 
Schlossberg leitete den Spazier-
gang. Wie immer bei seinen Füh-
rungen gab es viel Interessantes 
zu hören und zu sehen. Diesmal 
ging es um die ehemaligen Fes-
tungswälle auf dem höchsten 
Punkt des Schlossbergs. Hier 
war das Fort Carré im Verteidi-
gungsfall der letzte Rückzugsort.
Kalchthaler erklärte die Lage 
der ehemaligen Wälle, die an-
fangs nur aus Erdaufhäufun-
gen bestanden und erst später 
Steinmauern erhielten. Da die 
Schlossbergbefestigung mal 
französisch, mal habsburgisch 
war, wurden die Anlagen immer 
wieder verändert, letztmals unter 
General Vauban. Beim Abzug 
der Franzosen 1744/45 wurden 
die Festungsanlagen gründ-
lich gesprengt und die gehaue-
ne Steine wurden anderweitig, 
vor allem als Baumaterial in der 
Stadt, wiederverwendet. 
Ein großes Holzkreuz zeigt, 
wo seinerzeit die Peterskirche 
stand.
Da von den ehemaligen kein 
Mauerwerk, nicht mal ein Stein 
vorhanden ist, erforderte es bei 
den Teilnehmern einige Fanta-
sie, sich die Lage der Mauern 
im Gelände vorzustellen, zumal 
inzwischen alles bewaldet und 
somit die Sicht auf die Wälle er-
schwert ist. Umso mehr ließ sich 

die schöne Aussicht genießen.
Weiter ging es über die „Com-
munication“ zum „Salzbüchs-

le“, das die Franzosen seiner-
zeit wegen seiner Enge spöttisch 
„Pot de Chambre“ nannten, also 
„Nachttopf“. Dort steht heute 
der Schlossbergturm.
Nach Abschluss der Führung 
bedankte sich der Vorsitzende 
des Bürgervereins mit einer Fla-
sche Bordeaux-Wein bei Herrn 
Kalchthaler, die gleichzeitig die 
guten Beziehungen zu unseren 
westlichen Nachbarn symboli-
sierte.                        W. Jäckisch

Festungen auf dem Schlossberg

b ü r g e r v e r e i n

Wer macht mit? 
Schöne Bänke für 

Freiburg
 Die Sitzbänke am Deichele-
weiher benötigen einen neuen 
Anstrich. Die „Schönheitskur“ 
soll am 21.+23. August stattfin-
den. Wir werden vom „Freiburg 
packt an-Team“ unterstützt, 
die uns auch das Startermalset 
stellen. Bitte melden bei: 
Anne Engel / Tel. 21444689

Ruhe und Erholung pur

www.Rappeneck.de
( 0163-4 36 65 04

Öffnungszeiten:
Tägl. 11.00 - 19.00 Uhr

Montag Ruhetag
abendliche Veranstaltungen 

nach Vereinbarung

Ferienfreizeit für 
Migrantenkinder kann beginnen

Kinder in ihre Ferienfreizeitange-
bote (ganztags mit Mittagessen) 
mitaufzunehmen. 
Für die FT, so die Aussage des 
geschäftsführenden Direktors, 
Walter Hasper, ist diese Spen-
denaktion eine Gelegenheit zum 
Einstieg in eine nachhaltige Be-
trachtung in der Zusammenarbeit 
mit der Initiative „Zeit für Kinder“, 
aus der perspektivisch auch 
einmal mehr werden könnte.
Judith Rick, die an der PH Er-
ziehungswissenschaften studiert 
und dieses Ferienprojekt mitbe-
treut, ist eine von insgesamt 21 
PatInnen, die den Kindern bei 
ihrer persönlichen Entwicklung 
und ihrer Integration zur Seite 
stehen. Ein vorbildliches ehren-
amtliches Engagement, das nun 
durch die Solidarität der FT und 
von anderen Spendern gewür-
digt wird.          Hans-E. Homlicher

n Der Spendenaufruf der In-
itiative „Zeit für Kinder“ im 
letzten Bürgerblatt („Schöne 
Ferien für Alle“) und das En-
gagement des Bürgervereins 
waren ein voller Erfolg: Die 
Freiburger Turnerschaft von 
1844 e.V. (FT) übernimmt die 
Kosten für alle neun Kinder 
aus dem Asylbewerberheim 
„Hammerschmiedstraße“ für 
die Ferienfreizeit. Hinzu ka-
men weitere Geldspenden von 
Bürgern und einer namhaften 
Institution in Freiburg, die nicht 
genannt werden will. Das Geld 
kann nun für weitere Aktivitäten 
der PatInnen mit den Migran-
tenkindern verwendet werden. 
Außerdem spendete die Firma 
Sport-Kiefer spontan einen Ka-
nu-Tag für diese Kinder. Allen 
Spendern ein herzliches Dan-
keschön!
Die Sommerferien werden in die-
sem Jahr für diese 7 – 12 J. alten 
Mädchen und Jungen, die alle 
hier geboren sind, mit einer in-
teressanten und abwechslungs-
reichen Woche bei der FT mit 
vielen Spielen zusammen mit 
anderen Kindern ein Erlebnis 
werden. Die FT stellt mit dem 
Sponsoringpartner Bad Dürrhei-
mer Mineralbrunnen jedes Jahr 
einige Plätze ihrer einwöchigen 
Ferienfreizeit  finanzschwachen 
Familien zur Verfügung und er-
klärte sich spontan bereit, diese 

Idylle am Hirzberg...  Der Blick auf Wiehre 
und Oberau ist immer einen Spaziergang wert. Gar nicht 
selten ist auf der steilen Hirzbergwiese eine Schafherde zu 
Gast; sie macht sich als umweltverträglicher Rasenmäher 
nützlich - und aus der beschaulichen Perspektive die rein-
ste Postkartenidylle...
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 Helmut Thoma, BV
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de ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

Freiburg

Eisenbahnstraße 68
Tel. 0761/3 83 99 00

Gerberau 28
Tel. 0761/3 40 23
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Schnell, sauber, zuverlässig
            - einfach gut -

14. Dreisamhock – 
der Bürgerverein lädt wieder ein in den 

Ganter-Biergarten

Traditionell am letzten Ferienwochenende veranstaltet der Bür-
gerverein Oberwiehre-Waldsee zusammen mit Vereinen aus 
unserem Stadtteil den inzwischen 14. Dreisamhock vom 7.-9. 
September 2012 im Ganter Hausbiergarten an der Dreisam mit 
buntem und interessantem Musik- und Unterhaltungsprogramm 
für Jung und Alt. 
Am Sonntag findet wieder ein Ökumenischer Gottesdienst statt.
Für leckere Speisen und Getränke sorgen der Hausbiergarten, 
die Waldseematrosen und die Kuchenbäcker/Innen im Bürger-
verein Oberwiehre Waldsee.
Also, bitte vormerken: letztes Ferienwochenende im September
Dreisamhock –  wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee

Neuer Weg, neue Bänke
Martin Leser als Mitglied anwe-
send war, hat schnell reagiert, 
zumal ihm das Problem schon 
bekannt war; bislang war eine 
Verbesserung aber an Geld-
mangel gescheitert. Wenige 
Wochen später wurde der Weg 
neu hergerichtet, er ist jetzt in 
vorbildlichem Zustand. Außer-
dem ließ er zusätzliche Bänke 
aufstellen, so dass der Uferweg 
wieder uneingeschränkt genutzt 
werden kann. Der Bürgerverein 
dankt Martin Leser dafür und 
hofft, dass auch in Zukunft un-
sere Wünsche bei ihm auf ein 
offenes Ohr stoßen.              BV

n Schnell reagiert hat das Gar-
ten- und Tiefbauamt auf die 
Klagen, die während der Mit-
gliederversammlung des Bür-
gervereins erhoben wurden: 
der Fußweg auf dem Nordu-
fer der Dreisam sei wenig at-
traktiv, vor allem bei nassem 
Wetter sei er wegen des lie-
gen bleibenden Herbstlaubs 
rutschig und die zahlreichen 
Pfützen stören die Fußgän-
ger, vor allem wenn ein Jogger 
oder gar verbotenerweise ein 
Radler „vorbeispritzt“.
Das Garten- und Tiefbauamt, 
dessen zuständiger stellv. Leiter 

  Am 15. Juni 2012 wurde 
das Außenspielgelände der 
Kita „Kleine Füchse“ offiziell  
eröffnet. 

An diesem Tag konnten inte-
ressierte Eltern aus der Nach-
barschaft einen Einblick in 
die Räumlichkeiten der Kita, 
sowie einen Überblick über den 
Tagesablauf und die pädagogi-
sche Arbeit erlangen. Geboten 
wurden eine Führung durch die  
Kita, sowie verschiedene El-
tern-Kind-Aktionen. Zu diesen 
Aktionen gehörten der Barfuß-
pfad, welcher die sensorische 
Wahrnehmung der Kinder und 
die Auseinandersetzung mit 
den Materialien forderte und 
das Gestalten von Taschen und 
Buttons, welche die Kreativität 

Kita Kleine Füchse
der Kinder ansprach. Die „Kita 
Kleine Füchse“ befindet sich in 
der Schwarzwaldstr. 152 und 
wurde im August 2011 eröffnet. 

Der Träger ist die gemeinnützige 
concept maternel gGmbH, die in 
Freiburg noch weitere professi-
onelle Betreuungseinrichtungen 
für momentan ca. 300 Kinder im 
Alter von 0-10 Jahren betreibt. 

Durch die täglichen Öffnungs-
zeiten von 7-18 Uhr, keine Feri-
enschließzeiten und ein hohes 
Maß an Flexibilität wird berufs-
tätigen Eltern die Möglichkeit 
geboten, ihre Berufstätigkeit mit 
dem Familienleben in Einklang 
zu bringen. 
Mehr Infos: 
www.concept-maternel.de
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mit aktuellen Themen verbindet. 
Themen wie die Wasservertei-
lung bei Niedrigwasser werden 
uns sicher in den nächsten Jah-
ren begleiten.“
Das nicht ganz einfache Verhält-
nis zwischen Runz (das sind die 
Inhaber von Wasserrechten am 
Gewerbekanal) und der Stadt ist 
durch mehrere Verträge geregelt. 
Dadurch wurde ein Schlussstrich 
unter jahrelange Auseinander-
setzungen gezogen, die bis ans 
Reichsgericht in Leipzig gingen. 
Darüber sei im Folgenden kurz 
berichtet: 1887 klagt die Runz 
gegen die Stadt, weil die Stadt 
Wasser aus dem Gewerbeka-
nal zur Spülung der Kanalisation 
verwendet. Die Stadt bestreitet 
nicht nur das von der Runz be-
anspruchte Eigentum am Was-
ser, sondern die Prozessfähig-
keit der Runz überhaupt, weil 
eine allgemein anerkannte Sat-
zung nicht vorliege und nicht al-
le Runzmitglieder mit der Klage 
einverstanden seien. Außerdem 
fehle sowohl ein Gesellschafts-
vertrag als auch die staatliche 
Genehmigung. Dem folgte das 
Landgericht unter dem Präsi-
denten Gustav von Rotteck, 
dem jüngsten Sohn des be-
rühmten Karl. Die Berufung vor 
dem Oberlandesgericht Karlsru-
he blieb erfolglos: „Die Runzge-
nossenschaft ist kein von ihren 
Mitgliedern getrenntes Rechts-
subjekt, kann somit weder Rech-
te erwerben noch ausüben, auch 
nicht als Partei vor Gericht auf-
treten.“ Dagegen wurde das 
Reichsgericht Leipzig angeru-
fen und immerhin ein vorläufiger 
Teilerfolg erzielt: Das Oberlan-
desgericht habe nicht geprüft, 
ob nicht früher nach Freiburger 
oder vorderösterreichischem 
Recht „eine Körperschaft le-
diglich durch den auf Bildung 
einer solchen gerichteten freien 
Willen ihrer Mitglieder entstehen 
konnte, ohne der staatlichen An-

n Vor kurzem hat Andreas All-
geier sein Amt als Runzmeis-
ter als Nachfolger von Roland 
Fastrich angetreten; seit 1980 
ist es traditionell Aufgabe der 
Rhodia als wichtigster Nutze-
rin des Gewerbekanals, dieses 
Ehrenamt zu besetzen. Es un-
tersteht der Aufsicht des Um-
weltamts. 
Der Runzmeister ist für die 
Wasserverteilung des Ge-
werbekanals zuständig. In 
Zusammenarbeit mit Stadt, 
Regierungspräsidium und Fi-
schereibehörde koordiniert er 
Bauarbeiten, spricht Reinigungs-
arbeiten ab, organisiert den jähr-
lichen Bachabschlag und ist für 
die Stellfalle am Sandfang zu-
ständig, wo der Gewerbekanal 
beginnt. Die laufenden Arbeiten 
übernimmt der Runzknecht, bei-
spielsweise regelt er die Schleu-
sen, reinigt die Rechen von al-
lem Angeschwemmten und von 
Eis; er muss bei jedem Wetter, 
bei Tag und Nacht, erreichbar 
sein, um Überschwemmungen 
zu verhüten. 

Allgeier ist gebürtiger Freiburger 
des Jahrgangs 1974, hat an der 
Fachhochschule Konstanz kon-
struktiven Ingenieurbau studiert 
und arbeitet nach verschiede-
nen Beschäftigungsverhältnis-
sen seit November 2011 bei der 
Rhodia als Leiter des Standort- 
und Gebäudebetriebs. „Für mich 
stellt die Tätigkeit als Runzmeis-
ter eine interessante Aufgabe 
dar, weil sie eine lange Tradition 

Neuer Runzmeister

…für diese beiden – aus ungewohnter Perspektive fotografierten 
– maroden Brücken über die Höllentalbahn rückt näher: Schon 
Ende August wird die im Vordergrund (sie führt in Verlängerung 
der Bürgerwehrstraße zur Sternwaldwiese) komplett gesperrt, 
demontiert und bis Jahresende durch einen schmaleren Steg 
ersetzt, der nur dem Fuß- und Radverkehr dient. Dem hartnä-
ckigen Einsatz des Bürgervereins ist es zu verdanken, dass der 
„Deichelweihersteg“ (im Bildhintergrund) während dieser Bau-
phase als „Umleitung“ erhalten bleibt – ursprünglich sollte er als 
erster abgerissen werden. Dies geschieht nun voraussichtlich 
erst Anfang 2013 – dann allerdings ersatzlos; eine Sanierung 
hätte 250.000 e gekostet.                                 Helmut Thoma, BV

erkennung zu bedürfen“; eine 
solche Genossenschaft hätte 
auch in Baden ihre Eigenschaft 
als Korporation nicht wieder ver-
loren. Dementsprechend wurde 
der Rechtsstreit nach Karlsru-
he zurückverwiesen. Jetzt wur-
de eifrig in Archiven gestöbert, 
wie wohl die Rechtsverhältnisse 
im 18. Jahrhundert waren, aber 
anscheinend ohne greifbares 
Ergebnis. Denn im Jahre 1890 
kam das Oberlandesgericht zum 
Urteil: Es „liegt kein Grund zur 
Annahme vor, daß die behaup-
tete Rechtsperson als solche bis 
zur Herrschaft des badischen 
Rechts thatsächlich bestand.“ 
Die Kosten seien „nicht der an-
geblich deutschrechtlichen Ge-
nossenschaft, sondern den in 
deren Namen klagen aufgetre-
tenen Personen aufzuerlegen.“ 
Auch die nach 1807 zwischen 
Stadt und Runz geschlossenen 
Verträge seien unerheblich, da 

irrtümlich. Anfang 1891 dann 
das endgültige Aus für die Runz, 
als sich das Reichsgericht dieser 
Auffassung anschloss, und die 
Kläger Jakob Grether als Runz-
meister, Karl Mez und Ludwig 
Jäger als Runzkommissionäre 
hatten alle Prozesskosten per-
sönlich zu tragen, die Runz war 
ja keine Rechtsperson.

K.-E. Friederich
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Überraschend unkompliziert: der Sparkassen-Privatkredit ist die clevere Finanzierung 
für Autos, Möbel, Reisen und vieles mehr. Günstige Zinsen, kleine Raten und eine 
schnelle Bearbeitung machen aus Ihren Wünschen Wirklichkeit. Infos in Ihrer Geschäfts- 
stelle und unter www.sparkasse-freiburg.de

Einfach und schnell:
der Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

…der August…
wieder mit unseren beliebten
 „SpAniSchen Wochen“ 

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer

Überdachte Freiterrasse

…zeigt sich seit Ende Juni der Schwabentorsteg, der aus diesem Grunde natürlich auch hermetisch abgesperrt 
ist. Ursache ist die marode Holzkonstruktion, welche erneuert werden muss - da tun sich deutliche Parallelen zu 
den beiden Eisenbahnbrücken in der Oberwiehre auf (siehe S.4); deren Beton- und Eisenteile haben allerdings 
mehr als doppelt so viele Jahre auf dem Buckel. Eine Besonderheit des abgebildeten Steges ist seine intakte 
und deshalb sichtbare Tragkonstruktion: das hölzerne Dach! Es besteht aus einem riesigen A-förmigen Leim-
holzbinder, dessen Blecheindeckung ihn vor der Witterung schützt und an dem der Stegboden aufgehängt war. 
Bleibt zu hoffen, dass dem bald neu eingefügten „Laufsteg“ eine längere Lebensdauer beschieden sein möge...

Helmut Thoma, BV
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Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

Wer wenig besitzt, wird um 
so weniger besessen.

Friedrich Nietzsche
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Der Bürgerverein beim 
24-Std.-Lauf für Kinderrechte

  Es ist jedes Jahr dasselbe 
beim „24-Std.-Lauf für Kinder-
rechte“ im Seepark-Stadion:
Zunächst die ständige Suche 
nach Schatten für sich selbst und  
für die Kisten von Wasser und 
Saft, Bananen und Schachteln 
von Crunchies (dem Spender 
REWE sei Dank!). Der Camping-
Kühlschrank nützt wenig. Er ist 
zu klein und mehr als 24 Std. 
sind zu viel für Kühlelemente, 
Strohmanschluss ist nicht drin.
Dann der besorgte Blick zum 
Himmel. Wohin ziehen die Wol-
ken? Noch wichtiger: Wohin 
zieht das Gewitter? Müssen wir 
den elektrisch leitenden Kunst-
stoffrasen  räumen?
Dieses Jahr wurde es am frühen 
Morgen heftig. Das Ausweichen 
in die Wentzinger-Sporthallen 
konnten gerade noch vermieden 
werden, die Blitze verschonten 
das Stadion. Dafür schüttete es 
wie aus Kübeln und orkanartigen 
Böen sorgten dafür, dass Zelte 
und Pavillons den Menschen 
um die Ohren und durchs Sta-
dionrund flogen. Unser Pavillon 
ist nicht mehr zu gebrauchen, 
und dabei regnete es weiter in 
Strömen.
Aber sonst war fast alles wie im 
Vorjahr: Die achte Auflage des  
„24-Std.-Laufs“ ist längst ein 
großes Fest geworden, ein Fa-
milienfest für alle, die sich für 
Kinderrechte einsetzen wollen. 
Man kennt sich, man freut sich  
aufeinander, man genießt das 
Treiben in der Zeltstadt innerhalb 
und außerhalb der Laufbahn.
Und natürlich wird vor allem ge- 
laufen, gerannt, gegangen, ge-

joggt, geschoben, angefeuert. 
Die einen wechseln sich run-
denweise ab, mal eine mal fünf 
Runden. Die anderen rennen lie- 
ber eine ganze Stunde am Stück 
30 und mehr Runden. Anfänger, 
Ungeübte, Unsichere, um jede 
Runde Kämpfende und dann 
wieder die Marathon- und Halb-
marathonläufer, die erfahrenen 
Läufer. Die sieht man vor allem 
nachts, wenn es ruhiger und 
kühler geworden ist. Sonntag 
früh bestimmen dann eher 
Kleingruppen das Geschehen 
auf der Bahn, machen Tempo; 
und plötzlich ist es eine große 
x-mal 400 m Staffel. Das ist 
dann vor allem eine Sache der 
Schulteams. Ab 10 Uhr wandelt 
sich das Bild nochmals. Jetzt 
dominieren Familien mit kleinen 
und großen Kindern; Papa läuft 
mit dem kleinen Knirps, der eben 
erst gehen gelernt hat. Mama 
schiebt ihre Runden mit dem 
Kinderwagen. Kinder rennen 
um die Wette.
All dies galt auch wieder für das 
Team „Bürgerverein Oberwiehre-
Waldsee/ZO“. Wir waren zum 
achten Mal dabei, und auch für 
unser Team war es ein Famili-
enfest. Den Anfang machten 
die Jüngsten aus unserem 
Bürgerverein. Die achtjährige 
Lilli lief 10 Runden – das sind 
4 km – und ihre zweijährige 
Schwester lief auch eine eigene 
Runde. Für das Haus 197 starte-
ten dann vier junge Männer und 
eine Frau vom Flüchtlingsheim 
in der Hammerschmiedstraße. 
Viel Unterstützung kam auch 
wieder vom Sozialreferat des 

U-Asta der PH. Sie liefen die 
Nacht durch zusammen mit 
Pfarrer Wehrle aus St.Georgen, 
Helmut Thoma und „unserem 
Förster“ Friedmann mit sei-
nen Begleitern. Als dann das 
Unwetter losbrach, waren wir 
zum Glück nur zu zweit auf dem 
Platz. Nachdem der Lauf wieder 
gestartet war, drehte Albert 
Schüttig seine Runden, zum 
Teil im Regen, während Wilfried 
Nagel soweit Ordnung ins Chaos 
aus Gestängen, Stoffbahnen, In-
ventar und Materialien gebracht 
hat, dass die Sonne mit dem 
Trocknen beginnen konnte.
Als dann Dirk Blens mit Freun-
den und dann die Familie Steng-
ler das Staffelholz übernahmen 
und ihre Runden drehten schien 
längst wieder die Sonne. Nur der 
fehlende Pavillon erinnerte an 
das Unwetter. Und als die vielen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aus dem Zentrum Oberwiehre 
(ZO), nämlich von Jako-o, Spar-
kasse, Metzgerei Linder und 
Center-Management, die letzten 
vier Stunden übernahmen und 
durch schnellen Stabwechsel 
die Rundenzahl hochtrieben, 
da  galt längst wieder „Wo ist 
Schatten?“

Wieder gelang es, dass tatsäch-
lich 24 Std. lang immer jemand  
aus unserem Team seine Runde 
drehte. Das Team „Bürgerver-
ein Oberwiehre-Waldsee/ZO“ 
schaffte 618 Runden oder 247,2 
Kilometer. Damit belegten wir 
Platz 33 (von 44) u. haben 900 €  
an Spendengeldern erlaufen! 
Die Spendensumme stieg auf 
35 200 €, die alle direkt an die 
unterschiedlichsten Kinder- und 
Jugendprojekte gehen. 
24 Std. können sehr lang sein. 
Aber wir freuen uns schon jetzt 
auf den 24-Std.-Lauf 2013.

W. Nagel

„Der Chef“ des Bürger-
vereinsteams Wilfried 
Nagel, der über 24 Std. 
allen Wettereskapaden 
trotzte.
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Familien-
ausflug 
im Stadion

Mannschaft vom Zentrum Oberwiehre
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pa r t e i e n

  Der „Kunstgriff“ mit der Au-
tobahn brachte endlich den 
langersehnten Durchbruch 
für einen Vollanschluss beim 
Stadttunnel - und verbessert 
wohl auch die Chancen auf einen 
Baubeginn noch in diesem Jahr-
zehnt erheblich. Dieser Erfolg 
kann gar nicht hoch genug ein-
geschätzt werden. Gleichwohl 
weist die jetzige Konzeption ei-
nen veritablen Schönheitsfehler 
auf, den man möglichst rasch 
beheben sollte...
Die Anwohner von Kappler- und 
Hansjakobstraße können heute 
schon ein Lied davon singen: 
Wenn nämlich eine der Röhren 
von Kappler- oder Schützenal-
leetunnel (z.B. infolge von War-
tungsarbeiten oder eines schwe-
ren Unfalls) gesperrt werden 

Vorschlag der GRÜNEN zum Stadttunnel
Damit der Vollanschluss ein voller Erfolg wird

muss, ergießt sich der komplet-
te Verkehr einer Fahrtrichtung 
- einschließlich der steigenden 
Flut schwerer Lastwagen - auf 
die verbliebene oberirdische 
Umleitungsstrecke. Planbare 
wartungsbedingte Sperrungen 
beschränken sich bisher im We-
sentlichen auf die Nachtstun-
den - für die an der Strecke 
lebenden Menschen mehr als 
ein Ärgernis, zumal es bisher 
nicht einmal gelungen ist, dort 
- analog zur innerstädtischen 
B31 - ein nächtliches 30km/h-
Tempolimit durchzusetzen. Die-
sen „Geburtsfehler“ der neuen 
B31-Ost gilt es, beim Stadttun-
nel zu vermeiden. In der Schweiz 
lässt sich an verschiedenen Au-
tobahntunnels studieren, wie so-
was geht: Wenn dort eine von 

 - so denken sicher die allermeisten Menschen in der Oststadt 
und an den Dreisamuferstraßen. Damit dieser Wunsch auch 
Wirklichkeit wird, bedarf es jetzt aber wichtiger Weichenstellun-
gen bei der Tunnelplanung, die bisher nicht sichergestellt sind.

Dieses Bild soll es nach dem 
Bau des Stadttunnels nie 
mehr geben…

CDU-Fraktion 
unterstützt Vorschlag des Bürgervereins zum 
besser Amphibienschutz und bedankt sich bei 

den ehrenamtlichen Tierfreunden.
  Primär geht es um die 
Umgestaltung des Rotteck-
ringes, aber die Ausgleichs-
maßnahme betrifft den Mös-
lepark. Im Laufe der Beratungen 
hatten sich zahlreiche Verbände, 
Vereine und Ehrenamtliche an 
die Verwaltung und die Frak-
tionen gewandt. Anliegen war, 
die komplette Entsiegelung der 

Für glückliche Amphibien 
im Möslepark.
Die CDU erhofft sich, dass 
damit der Amphibienschutz 
noch weiter verbessert wer-
den kann. An dieser Stelle 
bedankt sich die CDU-Frak-
tion auch für den Einsatz der 
vielen Ehrenamtlichen, die 
sich für den Schutz der Am-
phibien einsetzen. Wir hof-
fen, mit dem interfraktionel-
len Antrag diese Arbeit zu 
unterstützen. Fo

to
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östlichen Waldseestraße. In ei-
nem interfraktionellen Antrag, 
der auch von der CDU getragen 
wird, soll unter anderem die bis-
herige Versiegelung der Straße 
komplett zurückgebaut werden. 
Natürlich sollen die zusätzlichen 
Maßnahmen flankierend  zu den 
geplanten Umweltschutzmaß-
nahmen durchgeführt werden.

zwei Tunnelröhren gesperrt wer-
den muss, fließt der Gesamtver-
kehr in beiden Fahrtrichtungen 
durch die andere Röhre - je-
weils einspurig (versteht sich). 
Der komplette Autobahnverkehr 
bleibt also auf der Autobahn - 
und wird insgesamt wesentlich 
flüssiger abgewickelt, als wenn 
eine Fahrtrichtung „über die Dör-
fer“ umgeleitet wird. Gleiches 
gilt selbstverständlich - und erst 
recht - auch für den Freiburger 
Stadttunnel, denn Leidtragen-
de wären hier ja nicht ein paar 
„Dörfer“, sondern viele tausend 
Menschen entlang der gesamten 
oberirdischen Strecke zwischen 
Kronenbrücke und Maria-Hilf - 
bzw. wie heute schon bis zum 
Kappler Knoten. 
Dabei wird ja genau für diesen 
Teil des Straßennetzes - nach 
Bau des Stadttunnels - ein dras-
tischer Rückbau angekündigt 
und erwartet. Vor allem die heute 
zur Verkehrswüste verkomme-
nen innerstädtischen Dreisamu-

fer sollen zu einem Stadtraum 
mit hoher Aufenthaltsqualität 
umgestaltet werden. Damit dies 
bestmöglich gelingt - damit also 
Stadttunnel und Vollanschluss 
ihre volle Wirkung entfalten kön-
nen, muss jetzt alles versucht 
werden, die „Schweizer Lösung“ 
als Grundlage für die Stadttun-
nelplanung durchzusetzen. Die 
Umstellung von Halb- auf Voll-
anschluss macht ohnehin ei-
ne weitgehend neue Planung 
erforderlich.  Ein vermutetes 
Hindernis auf dem Weg zu der 
beschriebenen Lösung scheint 
indes bereits ausgeräumt: Die 
vermeintliche Schweizer „Spe-
zialität“ ist gar keine; nach Aus-
kunft des Garten- und Tiefbau-
amtes im Verkehrsausschuss 
gibt bereits mindestens einen 
Präzedenzfall in Deutschlands 
Norden. Die zugesagte Prüfung 
des GRÜNEN-Vorschlags be-
ginnt also mit einer guten Nach-
richt!                      Helmut Thoma

Stadtrat der GRÜNEN

Biologische Führung durch den Sternwald
  Im Rahmen ihres Sommerprogramms veranstaltet die CDU 
Mittel-, Oberwiehre am Donnerstag, den 2. Aug. / 17 Uhr, eine 
Führung mit dem Biologen Helgo Bran durch den Sternwald. 
Treffpunkt ist vor dem Neuen Wiehrebahnhof beim Gerwigplatz.

Bertoldstr. 51, Freiburg     Lindenweg 1, Waldkirch
Tel. 0761-150699-0        Tel. 07681-24626
              in fo@schemmer.de
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verschiedenes

Sicherheit im Alter
  Im Rahmen des Seniorenprogramms der Seelsorgeeinheit 
Freiburg-Wiehre-Günterstal beginnt Mitte September die viertei-
lige Veranstaltungsreihe „Sicher und selbstbewusst durch den 
Alltag“ für Senioren ab 60. Eine kostenlose und unverbindliche 
Informationsstunde vorab mit Möglichkeit zur Anmeldung findet 
statt am Mittwoch, 12. Sept. von 15:30 – 16:30 Uhr im Saal der 
kath. Pfarrei Maria Hilf (Zasiusstr. 109, 79102 Freiburg).

  Seit vielen Jahren vermittelt 
die Freiburger Freiwilligen 
Agentur interessierte Bürger/
innen an gemeinnützige Orga-
nisationen. 
Ein Beispiel ist der Salzladen 
in Littenweiler. Dort engagieren 
sich momentan 25 ehrenamtli-
che MitarbeiterInnen, um das 
vielfältige Angebot mit zu ge-
stalten. Der Salzladen besteht 
aus zwei Bereichen:
Der Weltladen führt ein umfang-
reiches Angebot an Nahrungs-
mitteln und Kunsthandwerk. Der 
Verkauf sichert kleinen Koopera-
tiven und Familienbetrieben die 
Existenz. Neben den Waren des 
fairen Handels werden zusätz-
lich ausgewählte Projekte direkt 
durch den Verkauf ihrer Produkte 
unterstützt. Regelmäßig beteiligt 
sich der Salzladen an Sonder-
aktionen im Rahmen von fairem 
Handel und Nachhaltigkeit. Der 
Begegnungsort bietet Raum für 
Veranstaltungen, Gespräche und 
Beratung, Vorträge, Ausstellun-
gen und Veranstaltungen für Kin-
der geben die Möglichkeit, zur 
Kommunikation im Freiburger 
Osten beizutragen. 
Eine offene Programmgestaltung 
bietet Künstlern und Referenten 

Verleihung des Max-Weber-
Schülerpreises

 Das Max-Weber-Kolleg, der Freundeskreis 
und Förderverein der Max-Weber-Schule in 
Freiburg, der größten kaufm. Schule in Süd-
baden verleiht jährlich den Max-Weber-Preis 
an eine Schülerin oder einen Schüler, die be-
sondere Leistungen über das Schulpensum 
hinaus im sozialen Bereich vorweisen können. 
Dieses Jahr ging der Preis an Anna Iraci, die 
sich in der Klasse für die Klassenkamerad/in-
nen besonders eingesetzt und mit ihrem Leh-
rer zusammen für die Unterrichtsgestaltung 
engagiert hat. Dafür wurde sie ausgezeichnet 
und hat den mit 250 E dotierten Preis erhalten. 
Der Betrag muss für Bildungs- bzw. Weiterbil-
dungszwecke verwendet werden. Anna Iraci 
hat gerade die schulische Abschlussprüfung 
als Verkäuferin mit der Note 1,1 bestanden. 
Ausbildungsbetrieb ist Aldi Süd, Anna ist in 
der Filiale des Unternehmens in der Schwarz-
waldcity in Freiburg tätig. Der Vorsitzende des 
Kollegs Manfred C. Noppel hat den Preis bei 
der Abschlussfeier überreicht. 
Das Max-Weber-Kolleg hat ihr Wirken gewür-
digt und gratuliert.

eine Plattform und die Gelegen-
heit, vielfältige
Themen vorzustellen. Lesungen 
und Literaturgespräche erwei-
tern das kulturelle Angebot. Das 
Kinderprogramm mit Kasperle-
theater, Märchenerzählen und 
Puppenspiel erfreut sich großer 
Beliebtheit.
Darüber hinaus werden Sprech-
zeiten für unterschiedliche Inter-
essentengruppen angeboten. Es 
besteht auch die Möglichkeit, 
die Räume für eigene Veranstal-
tungen zu mieten.
Als gemeinnütziger Verein un-
terstützt der Salzladen mit dem 
erwirtschafteten Gewinn jährlich 
ein gemeinsam mit den Mitglie-
dern ausgewähltes Projekt. Wie 
in den vergangenen elf Jahren 
ist es wichtig, dass immer wie-
der neue MitarbeiterInnen mit 
ihren Ideen und ihrer Zeit zur 
Weiterentwicklung des Salzla-
dens beitragen. 

Wenn Sie Interesse haben rufen 
Sie uns an, wir beraten und ver-
mitteln Sie gerne.
Freiburger Freiwilligen-Agentur
 Schwarzwaldstr. 78 d 
Tel. 21687-36
www.freiwillige-freiburg.de

Der Salzladen e.V. in Littenweiler – eine  
ökumenische Sozial- und Kulturinitiative 

Für mehr Menschlichkeit.
B u n d e s f re i w i l l i g e n d i e n s t  u n d  F S J  i n  d e r  A l t e n h i l f e

W i r  s t e l l e n  d i e  U n t e r k u n f t

www.stiftungsverwaltung-freiburg.de  •  Telefon 0761 / 21 08-124

Anz-BFD+FSJ_93x60_SW .indd   1 05.08.11   11:19
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Engagierter Immobilienmakler,
seriös, kompetent, erfahren. Sie ha-
ben eine Immobilie zu verkaufen oder 
suchen neuen Wohnraum?
 0761 - 4 58 60 46 
www.immobilien-martin-lang.de

Freiburger Bobbele • „Wiehremer“ wollen wieder in 
die Wiehre zurück... wir suchen ruhige, 
beziehbare 4-Zi-ETW / ca. 100 qm + 
großer Balkon, Garage - oder 2-Fam. 
Haus zum Kauf. Bevorzugt Oberwiehre  
ab Höhe Seminarstr. / Hirzbergstr.- 
 0761/70 16 36 / imuel@gmx.de

• Sind Sie am Verkauf Ihres 
Mehrfamilien (Altbau-) Objektes  
interessiert? Auf Wunsch kann Ihre 
wohnliche Nutzung erhalten wer-
den. Eine vertrauliche Abwicklung 
wird zugesichert.
Allgeier Wohnbau  0761-592050

immobilien / suche

• 2-3 Zi.-Whg. (hell, gepflegt,  
Balkon) in FR von berufst. Frau zum 
Kauf gesucht.   0761/1518153
e.demuth@t-online.de

kleinanzeigen / termine

haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 
e.V, Schwarzwaldstr. 197, Tel. / Fax 
696797 -  www.haus197.de

Öffnungszeiten - Sommerferien:
MO – FR | 15.00 – 18.00 Uhr 
für alle ab 6 Jahren

MO | 18 bis 21 Uhr 
für alle ab 14 Jahren

vom 27.08. bis 07.09.12 geschlossen!
Sommerferien-Programm:
MO I 6. Aug.
Batikkissen basteln

FR I 10. Aug.
Haus197-Olympiade

DI I 14. Aug. 
Graskopf basteln

DO I 16. Aug. 
Kinderschminken

DO I 23. Aug. 
Vogelhäuschen basteln

FR I 24. Aug. 
Sommerfest

gaststätte Waldsee
MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr  -  Move To Groove, 
Abtanzen mit DJ  Mensa, Eintritt frei

immobilien

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung durch Biographie-, Ge-
sprächs- und Energiearbeit, Hilfe in 
Umbruchzeiten, auch: Lektorat und 
Textarbeit.   5 56 28 91

rat & hilfe

400-e - Basis / mini-Job

• Zuverlässige Arzthelf./MTA (i.R.)
flexibel + zuverlässig bietet Unterstüt-
zung - Bereich Mediz. oder Sonstiges.
 3836621

miete / suche

• Nette Familie (Arzt, Kranken-
schwester und Tochter/2 J.) sucht    
zum 01.10. oder früher eine schöne 
Wohnung in der Wiehre o. Littenwei-
ler, ab 4 Zimmer. Gerne mit Balkon  
oder Garten. Über Ihren Anruf freu-
en wir uns sehr: 0176/20157375

• SUCHEN & FINDEN  mit 
  Kleinanzeigen im Bürgerblatt.

Psycholog. Beratungsstelle
für Ehe-, Familie- und Lebensfragen 
Landsknechtstr. 4 / Tel. 704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

pro familia
Humboldtstr. 2, Tel. 29625-6
www.profamilia-freiburg.de

MI | 15. Aug. | 19.30 Uhr 
„Elternzeit - Elterngeld“ 

Waldhaus
Wonnhaldestraße 36, Tel. 89647710 
www.waldhaus-freiburg.de

So | 26. Aug. | 14.00 – 18.00 Uhr
Buchbindekurs

DI | 4. Sep. | 9.00 – 12.00 Uhr
Landart für Kinder von 7 - 10 Jahren

Logos·geschäftspapiere·anzei 
gen·VisitenKarten·fLyer·pLa
Kate·Broschüren·neWsLetter
einLadungen·firmenzeitungen
preisListen·JahresBerichte
festschrift·Vereinszeitungen
WerBemitteL·schuLungsunter 
Lagen·Vom Layout Bis drucK…

W e r B e g r a f i K
i. müLLer-mutter

tel. 07 61.70 16 36
mai l@logo-werbegraf ik .de

Hausmeister gesucht!     
Für das Ensemblehaus Freiburg 

suchen wir einen Hausmeister auf 

400-E-Basis. Gerne einen Hand-

werker im Ruhestand. 

Nähere Informationen unter 

 0761-70 57 60  oder 

info@ensemblehaus.de
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 k i r c h e n   /   s e n i O r e n

DI
10.00 Uhr Spielrunde
18.00 Uhr Singkreis 2x im Monat
18.00 Uhr Filmvorführ. 1x im Monat
MI
 9.30 Uhr Sitztanz 
10.30 Uhr Sitztanz 
14.00 Uhr 1x im Monat Ausflug 
15.00 Uhr Kunstwerkstatt
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
15.00 Uhr Tierbegegn.1x monatl.
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst

DI | 7. Aug. | 18.00 Uhr
Singkreis

DO | 9. Aug. | 16.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

DI | 14. Aug. | 14.30 Uhr
Diavortrag: Unbekanntes Europa

MI | 15. Aug. | 14.00 Uhr
Ausflug

DO | 16. Aug. | 15.30 Uhr
Tierbegegnung

MO | 20. Aug. | 16.00 Uhr
Grillfest

DI | 21. Aug. | 14.30 Uhr
Geburtstagsfeier

DO | 23. Aug. | 16.00 Uhr
kath. Gottesdienst

DI | 28. Aug. | 18.00 Uhr
Singkreis

So | 26. Aug. | 11.00 Uhr
gemeins. Gottesdienst m. d. Aufer-
stehungskirche, Pfr. Franke

So | 2. Sept. | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Präd. Dr. Junker

Heilige Dreifaltigkeit
Kath. Pfarramt, Hansjakobstr. 88 a, 
Tel. 71157 + 71147
www.dreifaltigkeit-freiburg.de

MO
6.00 Uhr Meditation
7.30 Uhr Morgenlob
DI
7.30 Uhr Laudes
8.00 Uhr Eucharistiefeier
18.00 Uhr Abendlob u. Anbetung
19.15 Uhr Zen-Meditation in der Cella
MI 
7.30 Uhr Morgenlob
19.00 Uhr Meditation 
DO
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeier
SO
11.00  Uhr Eucharistiefeier

So | 5. Aug. | 9.30 Uhr
Wort-Gottes-Feier

Mi | 8. Aug. | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: „Natur“

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, Tel. 2113-100

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.30 Uhr Kaffeenachmittag
18.00 Uhr Lesekreis

MO | 27. Aug | 9.15 Uhr
Frühstück bitte anmelden.

DO | 30. Aug. | 15.00  Uhr
Musikveranstaltung: „Berliner Gas-
senhauer“

DI | 4. Sept. | 15.00  Uhr
Bingo

MI | 5. Sept. | 15.00  Uhr
Kath. Gottesdienst

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  Tel. 6 96 87 80 
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO – FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, 
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
MO – FR Kegelbahn ist geöffnet
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
DI 10.00 Uhr Sitztanz
DI – SO 14.30 -17.00 Uhr ist das 
Begegnungsstättencafe  geöffnet.
MO 10.00 Uhr Englisch 
DI 15.00 Uhr Handarbeitskreis
MI   10.00 Uhr Sturzprophylaxe
DO   16.00 Uhr  Offener Stammtisch

So | 5. Aug. | 11.00 Uhr
Philosophisches Cafe´. Thema: Ho-
mo ludens – „Der Mensch ist nur da 
wirklich Mensch, wo er spielt“

Mo | 13. Aug. | 15.00 Uhr
Erzählcafe 

MI | 15. Aug. | 15.00 Uhr 
Bingo, das lustige Gewinnspiel in 
fröhlicher Runde mit Frau Ludwig.

MI | 29. Aug. l 15.00 Uhr
Volksliedersingen 

Mo | 3. Sept. | 10.00 Uhr
Englisch 

MI | 5. Sept. |16.00 Uhr
Literaturgesprächskreis

Friedensgemeinde
Hirzbergstr. 1a, Tel. 32670

Jeden Freitag | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

Jeden Dienstag | 18.00 Uhr 
Abendlob in Hl. Dreifaltigkeit

So | 5. Aug. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl, Pfr. 
Heidler

Di | 7. Aug. | 18.00 Uhr
Abendlob in Hl. Dreifaltigkeit

So | 12. Aug. | 10.00 Uhr
Gottesdienst,  Pfr. i. R. Zeilinger

So | 19. Aug. | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Präd. Dr. Junker

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160

MO
09.30 Uhr Bewegungstraining 
                 Englische Konversation 
10.15 Uhr Bewegungstraining 
11.00 Uhr Englisch Mittelstufe 
14.00 Uhr Canasta-Spiel  
15.00 Uhr Würfelgruppe 
  Sturzprävention
16.30 Uhr offene Yogagruppe

DI 09.00 Uhr Osteoporose-Gymnastik
09.30 Uhr Gedächtnistraining
10.15 Uhr Bauch-Beine-Po  -  50-Plus

MI
09.30 Uhr Singkreis
10.00 Uhr Gedächtnistraining
10.45 Uhr Gymnastik für Aktive
14.30 Uhr Handarbeitskreis, 14– tägig
16.30 Uhr Qi-Gong
DO
09.30  Uhr Rhythmik
09.45 Uhr Französisch Mittelstufe
14.45 Uhr Kegeln i. Laubenhof 14-tägig
16.00 Uhr Sturzprävention
17.45 Uhr Osteoporose-Selbsthil-
                 fegruppe
FR
 09.30 Uhr Politik- u. Lesekreis
10.00 Uhr Gymnastiktreff für Frauen

SO bis DO: 
13.30 – 17.00 Uhr Cafeteria geöffnet

DI und DO Mittagstisch 11.30 bis 
13.00 Uhr, bitte anmelden!

DI | 7. Aug. | 15.00 Uhr
Bingo

DO | 9. Aug.
Wandertreff, Näheres bitte erfragen.

DI | 14. Aug. |15.00  Uhr
Filmvorführung: „Fünf Millionen su-
chen einen Erben“

DO | 16. Aug. | 14.30 Uhr
Eisessen im ZO
Treffpunkt: Eingang Emmi-Seeh-Heim

MI | 22. Aug. | 15.00 Uhr
Diavortrag: „Die Neuburg“

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Dirk Blens - stellv. Vorsitzender / Bürgerblatt 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 / helmut.thoma@freenet.de 
Umweltschutz, Stadtplanung, Denkmalpflege, Gemeinderat, Verkehr

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Stadtplanung, Denkmalpflege,
                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 0177.4048111 / Senioren, Finanzen

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Umweltschutz, Sicherheit, Verkehr,
                                                                               Initiative Stadttunnel, Bürgerblatt
Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79 / Kinder, Schulen, Bürgerblatt

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Stadtplanung, Verkehr, Bürgerblatt

Wilfried Nagel - Beisitzer / Tel. 6 50 56, Jugend, Schule, Senioren

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 / Veranstaltungen, Internet, Grünberei-
che

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Bauernmarkt

Julien Röslen - Beisitzer / Tel. 7 69 42 83 / Jugend, Stadthalle

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 210 61 53

¢V.i.S.d.P.:  Dirk Blens | redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: Termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Dirk Blens, Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Heidrun Haag- 
Bingemann, Helmut Thoma. - Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehal-
ten. Die Inhalte der eingesandten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
LOGO.werbegrafik /  Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36
Fax 70 16 34  •  buergerblatt@logo-werbegrafik.de
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

Kath. Pfarrgem. Maria Hilf 
Schützenallee 15, Tel. 72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie a.Vorabend
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier

So | 12. Aug.  18.00 Uhr
Aufführung Theologisches Theater:
„Mirjam – die Mutter Jesu – Ein anderer
Blick auf das Urchristentum“ v. Wal-
ter Hollenweger u. Estella Korthaus

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg, Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr

MO bis FR
Hirnleistungstraining „Grips“. Weitere 
Informationen: Ralf Jogerst - 61291520

MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
14.30 Uhr  Skat-Treff
15.00 Uhr  Montagstreff
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr

DI 15.00 Uhr „Bewegt und sicher auf 
den Beinen“ - Sturzverhütungskurs 

MI 10.00 Uhr Gemüseverkauf vor 
der Begegnungsstätte

Do 14.00 Uhr Sturzprophylaxe

SA | 4. Aug. | 15.00 Uhr 
Begegnungsstätten-Café 

MO | 6. Aug. | 15.00 Uhr
Montagstreff: Spielenachmittag

FR | 10. Aug. | 17.00 Uhr 
17.00 Uhr Lesekreis 

MO | 13. Aug. | 15.00 Uhr
Montagstreff: Bingo

MI | 15. Aug. | 14.30 Uhr
Spaziergang Treffpunkt v. d. Begeg-
nungsstätte

DO | 16. Aug. | 9.00 Uhr
Frühstück bitte anmelden.

MO | 20. Aug. | 14.30 Uhr
Montagstreff: Bastelnachmittag

DI | 21. Aug. | 9.30 Uhr
Sitztanz
 
MO | 27. Aug. | 15.00 Uhr
Montagstreff: Spielemittag

DI | 28. Aug. | 9.30 Uhr
Gesprächskreis 

MO | 3. Sept. | 15.00 Uhr
Montagstreff: Bingo

MI | 5. Sept. | 14.30 Uhr
Spaziergang Treffpunkt v. d. Begeg-
nungsstätte

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 9.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Tel. 3685-0

MI| 8. Aug. | 18:00 – 20.00 
Jazz im Wohnstift -  „New Orleans 
Experience“

FR | 10. Aug. | 17.00 Uhr
Ephraim Kishon: Reisen durch Europa

FR | 17. Aug. | 17.00 Uhr
Klavierabend.  Wolfram Lorenzen, 
Werk v. Haydn, Liszt, Bach.

FR | 24. Aug. | 17.00 Uhr 
„Die Entführung aus dem Serail“ Vor-
trag mit Musikbeispielen 

SO | 26. Aug. | 17.00 Uhr 
Klavierabend Michael Lang, Werke v. 
Bach, Beethoven, Schönberg, Skrja-
bin, Chopin, eigene Kompositionen

FR | 31. Aug. | 17.00 Uhr 
„ Ein Hauch Osteuropa“  - „Zigeuner-
lieder und mehr“, Duo I Raisa 

FR | 7. Sept. | 17.00 Uhr 
Tastentänze, Clemens Kröger 

Die nächste Ausgabe erscheint am 31. Aug. 2012

REDAKTIONSSCHLUSS:

10. August 2012

ANZEIGENSCHLUSS:

15. August 2012

…kein Bürgerblatt erhalten?
Bitte informieren Sie uns darüber 
per mail oder  telefonisch  (siehe 
Impressum)

Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST

Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein

Oberwiehre-Waldsee e.V.
15. Aug. /  20.00 Uhr
im Ganter-Biergarten

Jeden 3. Mittwoch im Monat!

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de



 

WERDEN AUCH SIE MITGlIED im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS IST DER BüRGERVEREIN? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem 
das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Vergrö-
ßerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahrhunderts 
teilte sich der Verein in die beiden selbständigen Vereine 
„Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald see“. Da-
mals wie heute sind die Bürgervereine eine überparteiliche 
und konfessionell unabhängige Vereinigung der Bürgerinnen 
und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen und 
als gemeinnützig anerkannt.

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢DIE IDEE: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und 
gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es 
wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bür-
gervereins bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau 
genommen sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, 
sondern ausnahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sicht-
bar; niemand muss also über Zäune, Mauern oder Hecken 
klettern (oder gar in private Gebäude eindringen), um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢DIe SPIeLreGeLN: Jede und jeder kann mitmachen – schrei-
ben Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil 
zu finden ist. 
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: BV Oberwiehre-Waldsee, Neumattenstr. 29, 79102

 Freiburg

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEl!

Das Schattenspiel ist an einer öffentlichen - wenn auch äußerst wenig 
begangenen -  Treppe zu beobachten; allerdings nicht mehr lange, 
denn die Treppe führt auf den „Deichel-
weihersteg“, der wiederum etwa in Ver-
längerung des Deichelweiherweges die 
Höllentalbahn überbrückt, wegen seines 
maroden Zustandes aber voraussichtlich 
Anfang 2013 abgebrochen wird (siehe 
dazu auch den Foto-Beitrag auf Seite 4). 
Es soll Menschen in unserem Stadtteil 
geben, die ihren Fuß noch nie auf diesen 
Steg gesetzt haben - vielleicht Anlass, 
dies bis zum Jahresende nachzuholen...?

• Zwei Exemplare des „Wiehre-Almanach“ im Wert von je 19,00 e

• Zusätzlich zwei beitragsfreie Jahresmitgliedschaften im Bürgerver-
ein Die Gewinner werden benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢DIE PREISE: Unter denen, die bis zum 15. des laufenden 
Monats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir folgende 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

uAuflösung JuLI-RÄTSEL

Gewinner der Gutscheine für den Wiehre-Almanach sowie kostenloser 
Jahresmitgliedschaften im Bürgerverein sind: Waltraud Skarneck und 
Gabriele v. Tiedemann.

Fotos + Texte: H. Thoma

¢Das AuguST-Rätsel

Im vorliegenden Fall von „Geheimnis“ zu sprechen, ist allerdings 
fast ein wenig vermessen - zu offen steht die abgebildete Bank 
am Rande eines öffentlichen Weges - und unseres Stadtteils, so 
dass sich jeder weitergehende Hinweis verbietet.

 ist - viele werden sehnlichst  
darauf warten - nach Monaten endlich wieder ein 


